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6 Fragen für den Notfall 

(Antworten bitte aufschreiben) 

I. Wer erledigt welche Aufgaben im Haushalt ? 

(Nicht nur die täglichen Aufgaben, auch zB Bestellung von Handwerkern ) 

Welcher Handwerker wird wofür gerufen und wo i s t  die Telefonnummer ? 

2. Verfügt der Partner undloder andere Bezugspersonen, zB Kinder über 

notwendige Vollmachten (zB über Bankkonten) ? Kennwörter bei Sparbüchern ? 

..................................................................................................................................................... 
3. Auf welche Geräte gibt es noch Garantie ? Wie lange läuft diese ? 

.................................................................................................................................................... 
4. Wo befinden sind wichtige Schlüssel ? 

...................................................................................................................................................... 
5. Wo steht die Dokumentation, in der al l  dieses nachzulesen i s t  ? 

....................................................................................................................................................... 
6. Welche Medikamente nehme ich, welche mein Partner und wie oft ? 

..................................................................................................................................................... 

Fragen über Fragen 

ggf. Anlagen schreiben ! 
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I. Privater Teil 
1. Im Notfall zu benachrichtigen 

/-J Unfall I j7 Tod I 
Naine I /  

I I 

Adresse 
3 

Telefon 
I I 

Fax 
I I 

e-inail 

I Adresse I I I 

U Unfall 

Name 

Telefon 

Tod 

I I 

Fax 
I I 

e-inail 

Telefon 1 

I U Unfall 

Naine 

Adresse 

Fax 

Tod 

e-mail I 

/-J Unfall I C] Tod ( 

Adresse 

Telefon 

Fax 

e-mail 



4. Passwörter, Zugangscodes, Safecodes und Geheimnummern 

k025684
Textfeld



7. Wichtige Anschriften 

Steuerberater: I 

Telefon: I Fax: / 
e-inail : 

Bemerkungen: 

Hausarzt: 
I 

Anschrift: 

e-inail: 

Rechtsanwalt: 
I 

Anschrift: 

Bemerkungen: 

Telefon: 

e-mail: 

Fachärtze: 

Fax: 

e-inail: 

Ansclui ft  : 

Telefon: Fax: 



Finanzamt1 Steuer-Nr.: I 
I 

Anschrift: 

I Fax: I 
e-inail: I 

I 

Bemerkungen: 

Hausverwalter: I 
I 

Anschrift: 

e-inail: 

I 

I 

Bemerkungen: 

Telefon: 

Weitere: 

I Fax: I 

I 

Anschrift: 

e-mail: I 

I 

Bemerkungen: 

Telefon: 

Weitere: 

I Fax: I 

I 

Anschrift: 

Telefon: 

e-tnail: 

Fax: 



8. Übersicht: Bankverbindungen 

Kontoart 
Name der Bank mit Zweig- 
stelle BLZ Kontonummer 



9 Unterlagen im Sterbefall 

Für den Standesbeamten 

Totenschein 

Farnilienstainrnbuch oder Heiratsurkunde mit Geburtseintrag oder Geburtsurkunde falls 
ilicllt verheiratet 

Falls geschieden oder verwitwet: Scheidungsurkunde oder Sterbeurkunde des fnheren 
Ehegatten des Verstürbe 

Ferner: 

Personalausweis 

Rentenanpassungsbescheid 

IGankenkassen-Sclleckkarte 

Versicherungspolicen (Original) 

Mitgliedsbücher von Sterbekasse und Nachbarhilfen D Etwerbsurkunde der Grabstelle 

[7 Testament 

C] Vollinachten (Post, Bank, etc.) 

C] Bestattungsvorsorge-Vertrag (mit dazugehörigen Vollmachten) 

Sonstige wichtige Unterlagen und Dokumente 

Wichtige Hinweise: 

Alle Urkunden müssen im Oi-iginal vorliegen, Fotokopien werden nicht anerkannt. 

Fremdsprachliche Urkunden werden in internationaler Forn oder zusaminen mit einer Über- 
setzung (durch einen öffentlich bestellten und vereidigten Übersetzer oder Dolmetscher) be- 
nötigt. 



314). Erblasser 

Natne: 

Geburtsort: 

Staatsangehörigkeit: 

(Vor- und Gebui-tsnaine) 

Konfession: 

verheiratet seit: 

geschieden seit: 

I init: I 

(Vor- und Geburtsnarne) 

I 

venvitwet seit: 

wiedelverheiratet seit: 

Güterstand: 

Ehevei-trag : 

I init: I 

Doku~nente in Akte: 

(lfd. Nr. oder Aktenzeichen) 
I 

sonstige Hinweise: 



18.7 Ratgeber1 Berater 

Anschrift: 

Bei-ufsbezeichnung: 

Beratungsgebietl Ratgeber in: 

Naine: 

Vorname: 

Ansclirift: 

/ Berufsbezeichnung: 



18.8 Organentnahme 

Erklärung vom: 

Abgelegt in: 

Umfang: 

Medizinische Daten/ Blutgruppe 
etc.: 



19. Im Todesfall zu kündigen 

Zukefiendes ankreuzen 



20 Hinweise zur Bestattung 

Bestattungsart 

Feuerbestattung 

Seebestattung 

Bestattungsoi-t 

a) bei Erd-/ Feuerbestattung 

Friedhof: 

in: 

Wem bereits bekannt I 
Grabstätte: 

Graburkunde: 

Reihe: 

Usnenwand: 

Änderungen: 

b) bei Seebestattung 



2 1. Benachrichtigungen im Todesfall 



22. Angaben zum Vermögen 

22.1 Unbebaute Grundstücke 

Grundstück: 

Lage: 

Nutzungsa~t: 

Grundbuch von: 

Band, Blatt: 

Amtsgericht: 

Eigener Anteil: 

Miteigentümer: 

Geschätzter Gmndbesitzwert nach 5 
145 BewG für die Erbschaftsteuer: 

Einheitswert (für Grundsteuer) DM: 

Festgestellt vom Finanzamt: 

Aktenzeichen: 

Geschätzter Verkehrswert: 

€ 

am: 

Jahr: 

Dokumente in Akte: 

€ a ~ n  : 



22.2 Bebaute Grundstücke 

Grundstück: 

Lage: 

Baujahr des Gebäudes : 

Grundbuch von: 

Band, Blatt: 

Amtsgericht: 

Eigener Anteil: 

Festgestellt voin Finanzamt: I 

Miteigentiiiner: 

Einheitswert ( E s  Grundsteuer) DM: 1 Aktenzeichen: I 

Geschätzter Grundbesitzwert nach 5 
146 BewG für die Erbschaftsteuer: 

Jahr: 

€ 

€ 

Jahr: 

I I I 

Bei Kseditinstitut: 

Jahr: 

I I I 

Grundschuld: 

I 

Selbstnutzung 

€ 1 Monatl. Belastung: 1 € 

Grundschuld: 

Bei Kseditinstitut: 

I 

I I I 

€ 1 ain : 

€ € 

Veiinietung 
I I 

1 I I 

E 1 ain : 

Monatl. Belastung: 

Miete intl: I € 

Gescl-iätzter Verkehrswert: 

I 

I-Iausveiw al ter : 

€ I ain : 

Dokinlente in Akte: 



23. Versicherungen 
23.1 Vorsorgeversicherungen 
(z.B. Leben, Unfall, Renten (privat und gesetzlicl.i), Berufsunfahigkeit, Krankenhauszusatz, 
Krankentagegeld, Sterbefall, Bestattungsvorsorge, Hinterbliebenenversorgung, betriebliche 
Versorgung, Berufsgenossenschaft) 



23.2 Schadensversicherungen 
(z.B. Hausrat, Wolm-1 Gebäude, Fahrzeuge, Haftpflicllt, Wertgegenstände) 



Schluß: 

Alle Lösungsversuche beginnen mit einem Ordnungssystem. Kaufen Sie sich eine ferti- 

ge Mappe, wie Sie bei Banken und im Bürohandel angeboten bekommen. Stellen Sie 

ihn sich in den Schrank. Das beruhigt. Aber werden Sie innerhalb zB des nächsten Jah- 

res die Zeit finden, alle Daten zusammenzustellen? Nur so kann im Notfall eine von 

lhnen zu bestimmende Person das Unternehmen während Ihrer Verhinderung weiter- 

führen. Wie bereits gesagt, bei Tod gibt es zur Not eine gesetzliche Erbfolge. Aber im 

Verhinderungsfall ? 

Aber auch wenn Sie den Schritt gemacht haben, und die Mappe gefüllt, mit wem ha- 

ben Sie den Inhalt besprochen, wer aktualisiert die Daten, bespricht notwendigen Ver- 

änderungen und Anpassungen ? 

Service 

Hier greif? der Service der Kanzlei Hippler. Wir tragen nach Rücksprache mit lhnen alle 

Daten zusammen, sind Ansprechpartner, wie was zu regeln 

ist, erinnern Sie immer wieder an die notwendigen Termine auch nach der Fertigstel- 

lung des Ordners. 

Vereinbaren Sie Ihren individuellen Beratungstermin. Wir legen gemeinsam den Leis- 

tungsumfang fest und erstellen ein Angebot. So wissen Sie vorher, was die Dienstleis- 

tung kostet. 

Dies gilt natürlich auch für Nichtmandanten der Kanzlei. 

Übrigens: 

Für Steuerberater gilt eine Verschwiegenheitpflicht. 

Individuelle Betreuung durch 

unsere Steuerberater und fest zugeordnetes ausgebildetes Fachpersonal 

Rechtzeitig an Morgen denken 

- wir ordnen 

Ihre Zukunft 

Ihr Notfallordner - Ihr Plan B 




